
1	 Vertragsgegenstand
1.1	 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für die Lieferung elektrischer Energie 

zwischen Privatkunden (im Folgenden kurz „Kunde“ genannt) und der Solar Graz GmbH (im 
Folgenden kurz „Solar Graz“ genannt). Die Erbringung von Netzdienstleistungen ist nicht Ver-
tragsgegenstand, sondern obliegt ausschließlich den Netzbetreibern. Mit Lieferbeginn wird der 
Kunde Mitglied jener Bilanzgruppe, der die Solar Graz angehört. Auf den Stromliefervertrag 
gelangen die Marktregeln der Energie-Control Austria zur Anwendung, welche unter „www.e-
control.at“ abrufbar sind.

1.2	 In diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen verwendete personenbezogene Bezeichnungen 
wie beispielsweise „Kunde“ schließen Frauen wie Männer gleichermaßen ein.

2	 Vertragsabschluss und Vertragsrücktritt
2.1	 Mit Abschluss des Stromliefervertrages wird die Belieferung des Kunden mit elektrischer En-

ergie aus zertifizierten ökologischen Kraftwerken für seine im Vertrag angeführte(n) Anlage(n) 
durch die Solar Graz vereinbart. Die Solar Graz verpflichtet sich daher zur Stromlieferung und 
der Kunde verpflichtet sich, seinen gesamten Bedarf an elektrischer Energie für den (die) im 
Vertrag angeführte(n) Zählpunkt(e), während der Laufzeit des Vertrages ausschließlich durch die 
Solar Graz zu decken.

2.2	 Die Begründung des Vertragsverhältnisses erfolgt aufgrund eines Antrags des Kunden unter 
Verwendung eines hiefür vorgesehenen Formulars oder formfrei elektronisch auf der Website 
www.solar-graz.at sofern die Identität und Authentizität des Kunden sichergestellt ist und un-
ter  Annahme der Solar Graz. Die Solar Graz ist berechtigt jederzeit eine Bonitätsprüfung des 
Kunden durchzuführen bzw. durchführen zu lassen. Die Solar Graz ist zur Ablehnung des Ver-
tragsabschlusses auch ohne Angabe von Gründen binnen zwei Wochen berechtigt sowie dazu, 
die Vertragsannahme vom Erlag einer Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung (Voraussetzungen 
und Höhe in Punkt 10.3 und 10.6) abhängig zu machen. Erfolgt keine Ablehnung des Vertrags-
abschlusses durch die Solar Graz binnen zwei Wochen, gilt der Vertrag als zustandegekommen. 
Punkt 15 dieser  Allgemeinen Geschäftsbedingungen bleibt hiervon unberührt. 

2.3	 Die Belieferung mit elektrischer Energie setzt voraus, dass der  mit einem von der Solar Graz 
verschiedenen Stromlieferanten abgeschlossene, bestehende Stromliefervertrag beendet ist, 
sofern die Kundenanlage nicht erstmalig mit elektrischem Strom beliefert wird.

2.4	 Bei vorzeitiger, nicht von der Solar Graz zu vertretenden Auflösung des Vertragsverhältnisses 
werden etwaige gewährte Boni oder Rabatte nachverrechnet, sofern bei Vereinbarung auf diese 
Rückzahlungsverpflichtung hingewiesen wurde.

2.5	 Belehrung über Rücktrittsrechte nach dem FAGG und KSchG: 
	 Konsumenten, die den Vertrag im Wege der Fernkommunikation (Post Fax, Internet oder Te-

lefon) abgeschlossen haben, sind gem. § 11 FAGG berechtigt binnen einer Frist von vierzehn 
Tagen, gerechnet ab Vertragsabschluss, schriftlich ohne Gründe zurückzutreten. Zur Wahrung 
der Frist genügt jeweils die rechtzeitige Absendung des Rücktrittsschreibens. 

	 Hat der Kunde, sofern er Verbraucher iSd KSchG ist, seine Vertragserklärung weder in den vom 
Unternehmer für seine geschäftlichen Zwecke dauernd benützten Räumen noch bei einem von 
diesem dafür auf einer Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben, so kann er gem. 
§ 3 KSchG von seinem Vertragsantrag schriftlich zurücktreten. Das Rücktrittsrecht steht dem 
Verbraucher nicht zu, wenn er die geschäftliche Verbindung mit dem Unternehmer oder dessen 
Beauftragten selbst angebahnt hat oder wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine Be-
sprechungen vorangegangen sind. Der Rücktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrags 
oder danach binnen 14 Tagen erklärt werden. Der Lauf dieser Frist beginnt mit der Ausfolgung 
einer Urkunde, die zumindest den Namen und die Anschrift des Unternehmers, die zur Identifi-
zierung des Vertrags notwendigen Angaben sowie eine Belehrung über das Rücktrittsrecht, die 
Rücktrittsfrist und die Vorgangsweise für die Ausübung des Rücktrittsrechtes enthält, frühestens 
jedoch mit dem Zustandekommen des Vertrages, bei Kaufverträgen über Waren frühestens mit 
dem Tag, an dem die Kunden des Besitz an der Ware erlangen. Ist die Ausfolgung einer Urkunde 
unterblieben, so steht dem Kunden das Rücktrittsrecht für eine Frist von zwölf Monaten und 
vierzehn Tagen ab Vertragsabschluss bzw. Warenlieferung zu; wenn die Solar Graz die Urkunden-
ausfolgung innerhalb von zwölf Monaten ab dem Fristbeginn nachholt, so endet die verlängerte 
Rücktrittsfrist vierzehn Tage nach dem Zeitpunkt, an dem dem Kunden die Urkunde zugegangen 
ist. 

3	 Störung in der Vertragsabwicklung
	 Sollte die Solar Graz durch Fälle höherer Gewalt oder durch sonstige Umstände, die abzuwen-

den nicht in ihrer Macht stehen oder im Bereich des Netzbetreibers oder des Kunden liegen, an 
der Erfüllung der Pflichten aus diesem Vertrag ganz oder teilweise verhindert sein, so ruht die 
Verpflichtung der Solar Graz zur Stromlieferung, bis die Hindernisse oder Störungen und deren 
Folgen beseitigt sind.

4	 Verwendung elektrischer Energie
	 Die Solar Graz liefert dem Kunden elektrische Energie ausschließlich für seine eigenen Zwecke. 

Eine Weitergabe an Dritte ist unzulässig.

5	 Vertragsdauer und Voraussetzungen für die Stromlieferung,  Auflösung aus 
wichtigem Grund 

5.1	 Der Stromliefervertrag wird, sofern vertraglich nicht anders vereinbart, auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossen.

5.2	 Der Beginn der Stromversorgung durch die Solar Graz ist bei einem Lieferantenwechsel unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Wechselfrist von drei Wochen möglich, wobei der Kunde die 
entsprechenden Kündigungsfristen und -termine bei seinem bisherigen Lieferanten zu beachten 
hat.

5.3	 Die Belieferung durch die Solar Graz setzt einen gültigen Netzzugangsvertrag zwischen dem 
Kunden und dem zuständigen örtlichen Netzbetreiber voraus. Der Stromliefervertrag steht da-
her unter der auflösenden Bedingung der Nichtgewährung des Netzzugangs. Die Stromliefe-
rung wird daher frühestens mit der Erlangung des Netzzuganges aufgenommen und endet au-
tomatisch mit Ende des Netzzuganges. Die vorübergehende Unterbrechung des Netzzuganges 
bewirkt die Aussetzung des Stromliefervertrages bis zur Wiederaufnahme des Netzzuganges. 
Die Kosten für die Aussetzung, physische Trennung und Wiedereinschaltung der Kundenanlage 
treffen den jeweiligen Verursacher. 

5.4	 Die Solar Graz kann den Stromliefervertrag fristlos auflösen und/oder die Energielieferung durch 
Anweisung des Netzbetreibers aus wichtigem Grund fristlos einstellen. Als zur Auflösung be-
rechtigende wichtige Gründe gelten insbesondere

	 5.4.1	 die bewusste Umgehung oder Beeinflussung von Mess-, Steuer- und Datenübertragungs-
einrichtungen sowie überhaupt die  widerrechtliche Entnahme  oder Verwendung elektrischer 
Energie,

	 5.4.2	 die Nichtzahlung oder nicht vollständige Zahlung einer fälligen Rechnung oder eines 
Teilzahlungsbetrages trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung, jeweils unter Setzung einer zwei-
wöchigen Nachfrist und Androhung der fristlosen Auflösung des Stromliefervertrages oder der 
fristlosen Einstellung der Energielieferung, wobei die zweite Mahnung eine Information über 
die Folgen einer Abschaltung des Netzzuganges nach Verstreichen der zweiwöchigen Nachfrist 
sowie über die damit einhergehenden Kosten einer Abschaltung gem. § 82 (3) ElWOG 2010 zu 
enthalten hat sowie mittels eingeschriebenen Briefes erfolgt,

	 5.4.3	 die Verweigerung verlangter Vorauszahlungen, Sicherstellungen oder des Einbaus eines 
Vorauszahlungszählers (Prepayment-Zähler) gemäß Punkt  10.3 und 10.6 trotz zweimaliger 
schriftlicher Mahnung, jeweils unter Setzung einer zweiwöchigen Nachfrist und Androhung der 
fristlosen Auflösung des Stromliefervertrages oder der fristlosen Einstellung der Energieliefe-
rung, wobei die zweite Mahnung eine Information über die Folgen einer Abschaltung des Netz-
zuganges nach Verstreichen der zweiwöchigen Nachfrist sowie über die damit einhergehenden 
Kosten einer Abschaltung gem. § 82 (3) ElWOG 2010 zu enthalten hat sowie mittels eingeschrie-
benen Briefes erfolgt. 

	 Wurde eine fristlose Auflösung des Vertrages nicht erklärt, wird die Solar Graz den Netzbetreiber 
mit der Wiedereinschaltung der Anlage(n) beauftragen, sofern die Gründe für die Aussetzung 
der Lieferung vollständig beseitigt und die Kosten der Aussetzung, physischen Trennung und 
(Wieder-)Einschaltung beglichen wurden. Die Kosten des Netzbetreibers für die Aussetzung, 
physische Trennung und Wiedereinschaltung der Kundenanlage treffen den jeweiligen Verursa-
cher.

5.5.	 Der Netzbetreiber wird über die Einstellung der Energielieferung bzw. die Auflösung des Strom-
liefervertrages informiert, sowie über die Einhaltung des qualifizierten Mahnverfahrens, soweit 
dieses erforderlich war.

6	 Messung
	 Das Ausmaß der Bereitstellung und Lieferung von elektrischer Energie (Arbeit, Leistung) wird 

durch den örtlichen Verteilernetzbetreiber ermittelt. Diese Messergebnisse stellen den Liefe-
rumfang des Stromliefervertrages dar. Liegen der Solar Graz keine Messergebnisse vor oder 
können diese (beispielsweise aufgrund eines Zählerdefektes) nicht ermittelt werden, so ist die 
Solar Graz berechtigt, den Lieferumfang selbst durch rechnerische Ermittlung festzustellen. Die-
se Erhebung des Lieferumfanges durch rechnerische Ermittlung legt einen Durchschnittswert 
vergleichbarer Kunden zugrunde. Beweist ein Vertragsteil, dass die tatsächlichen Verhältnisse 
einem Durchschnittswert nicht entsprechen, so sind diese tatsächlichen Verhältnisse entspre-
chend zu berücksichtigen.

7	 Vertragsstrafe
7.1   	 Die Solar Graz ist berechtigt, bei Umgehung oder Manipulation der Mess-, Steuer- oder Daten-

übertragungseinrichtungen oder unbefugter bzw. widerrechtlicher Entnahme von Energie eine 
Vertragsstrafe zu verlangen.

7.2 	 Die Vertragsstrafe wird im Hinblick auf die aus den Vertragsverletzungen des Kunden resultie-
renden Mehraufwendungen so bemessen, dass sich der mit dem Kunden vereinbarte Energie-
preis um 50 Prozent erhöht. Ist kein Energiepreis vereinbart, so bemisst sich die Vertragsstrafe 
nach dem klassischen Standardtarif für Privatkunden der Solar Graz. 

7.3  	 Die Vertragsstrafe errechnet sich auf die Dauer der unbefugten Entnahme. Kann diese nicht 
ermittelt werden, wird die Vertragsstrafe für ein Jahr berechnet, wobei von einem Durchschnitts-
verbrauch vergleichbarer Anlagen ausgegangen wird. 

8	 Preise, Preisänderungen
8.1	 Es gelten die jeweils vereinbarten Preise. Alle Preise werden in geeigneter Weise, insbesondere 

auf unserer Homepage www.solar-graz.at veröffentlicht.
8.2	 Die Solar Graz ist berechtigt für nachfolgende Nebenleistungen - das sind die Erstellung von 

Kontoauszügen sowie Rechnungs- und Zahlscheinduplikaten auf Wunsch des Kunden, das vom 
Kunden veranlasste nicht automatisierbare Verbuchen von Zahlungseingängen (Ausfüllen von 
Zahlscheinen in nicht EDV-lesbarer Weise, bei Kassaeinzahlungen oder unvollständig über-
mittelten Formularen bei Telebanking) sowie die Erstellung von Zwischenabrechnungen auf 
Wunsch des Kunden außerhalb des vereinbarten Abrechnungsturnusses - einen angemessenen 
Kostenersatz gem. dem auf der Homepage veröffentlichten Preisblatt zu verlangen.

8.3	 Die Solar Graz ist berechtigt, die im Vertragsformblatt angeführten und vereinbarten Preise zu 
erhöhen oder zu senken. Solche beabsichtigten Änderungen werden dem Kunden zeitgerecht 
und in geeigneter Weise vor dem geplanten Inkrafttreten des neuen Preises schriftlich oder – so-
fern eine Zustimmung des Kunden zur elektronischen Kommunikation vorliegt - elektronisch mit-
geteilt. Widerspricht der Kunde binnen drei Wochen ab Zugang der Mitteilung schriftlich oder 
formfrei elektronisch, so endet das Vertragsverhältnis mit dem nach einer Frist von drei Monaten 
(gerechnet ab dem Zugang der Mitteilung über die Preisänderung) folgenden Monatsletzten. 
Widerspricht der Kunde nicht, so gelten die neuen Preise ab dem bekannt gegebenen Termin 
als vereinbart. Der Kunde wird auf die Bedeutung seines Verhaltens sowie auf die eintretenden 
Rechtsfolgen ausdrücklich hingewiesen.

8.4	 Werden Steuern, Abgaben, Zuschläge, Gebühren, Beiträge und dergleichen sowie Preise für 
Herkunftsnachweise und Finanzierungsbeiträge nach dem Ökostromgesetz, über deren Weiter-
verrechnung der Kunde informiert wird, welche die Lieferung von elektrischer Energie betreffen, 
per Gesetz, Verordnung oder sonstiger behördlicher Verfügung eingeführt, erhöht oder ge-
senkt, so erfolgt - unter Fortbestand des Stromliefervertrages - eine Weitergabe an den Kunden 
im jeweiligen Ausmaß. 
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9	 Abrechnung
9.1 	 Die Abrechnung der Stromlieferung erfolgt seitens der Solar Graz, soweit nichts anderes verein-

bart wurde, in Form einer Jahresabrechnung auf Basis der vom örtlichen Netzbetreiber bekannt 
gegebenen Verbrauchsdaten. Ändern sich innerhalb eines Abrechnungszeitraumes die Preise, 
so werden die Entgelte zeitanteilig berechnet, wenn keine abgelesenen Messergebnisse vorlie-
gen. Einwände gegen Rechnungen haben schriftlich oder formfrei elektronisch innerhalb eines 
Monats nach Rechnungserhalt zu erfolgen und berechtigen hinsichtlich des nicht strittigen Teiles 
nicht zum Zahlungsaufschub. Der Kunde wird auf die Bedeutung seines Verhaltens sowie auf die 
eintretenden Rechtsfolgen ausdrücklich hingewiesen. 

9.2 	 Der Kunde erklärt sich durch den Beitritt zu Online-Services der Solar Graz zum Erhalt von On-
line-Rechnungen auf die vom Kunden angegebene E-Mail-Adresse einverstanden. Änderungen 
der E-Mail-Adresse müssen, um Wirksamkeit zu erlangen, vom Kunden zeitgerecht bekannt ge-
geben werden. 

10	 Zahlungsbedingungen, Vorauszahlung und Sicherheitsleistung 
10.1 	 Der Stromrechnungsbetrag ist innerhalb von sieben Tagen ab Zugang der Rechnung fällig. Die 

Kosten für die Überweisung gehen zu Lasten des Kunden. Bankspesen, die der Solar Graz ent-
stehen, werden - abgesehen von den in Punkt 8.2 genannten Fällen - nicht weitergegeben. Da-
von ausgenommen sind allfällige Bankrücklaufspesen und dergleichen. Zahlungen des Kunden 
werden ungeachtet ihrer Widmung immer auf die zuerst fälligen Verbindlichkeiten angerechnet.

10.2 	 Der Kunde hat monatlich, jeweils bis spätestens 7. des Monats, Teilzahlungsbeträge, die auf 
Grundlage des Vorjahresverbrauches der Verbrauchsstelle oder – sofern dies nicht möglich 
ist oder nicht zu den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Ergebnissen führen würde – 
durch rechnerische Ermittlung  des Verbrauches (siehe Punkt 6) ermittelt werden, zu leisten. 
Ändern sich die Preise, so hat die Solar Graz das Recht, die Teilzahlungsbeträge im Ausmaß 
der Preisänderung anzupassen. Ergibt die Jahresabrechnung unter Berücksichtigung der ge-
leisteten Teilzahlungsbeträge eine Gutschrift, wird dieser Betrag mit der nächsten oder den 
nächsten Teilzahlungsforderung/en verrechnet. Nach Beendigung des Vertrages wird ein et-
waiges Guthaben erstattet. Gibt der Kunde der Solar Graz für die Auszahlung eines allenfalls 
bestehenden Guthabens keine Kontoverbindung bzw. keine Stelle, an die ausgezahlt werden 
kann, bekannt, verfällt das Guthaben nach 3 Jahren. Der Kunde wird auf das Guthaben, auf 
die Pflicht zur Bekanntgabe der Kontoverbindung oder einer Stelle zur Auszahlung und auf die 
Rechtsfolgen der Unterlassung der Bekanntgabe entsprechend hingewiesen. 

10.3. 	 Im Falle der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Kunden ist die Solar 
Graz berechtigt, vom Kunden eine Vorauszahlung in doppelter Höhe des voraussichtlich höch-
sten monatlichen Teilzahlungsbetrags zu verlangen. Gerät der Kunde während sechs Monaten 
nicht in weiteren Zahlungsverzug, wird die Vorauszahlung rückerstattet.

10.4 	 Soweit im Vertrag nicht anders geregelt, ist die Solar Graz berechtigt, für alle sich auf Grund 
dieses Vertrages seitens des Kunden gegenüber der Solar Graz ergebenden Zahlungsverpflich-
tungen bei einer allfälligen Überschreitung der Zahlungsfristen ab Fälligkeit Verzugszinsen in 
gesetzlicher Höhe  zu verrechnen. 

10.5 	 Die Solar Graz ist berechtigt bei Zahlungsverzug des Kunden diesem für jedes Mahnschreiben 
den Betrag von bis zu EUR 12,--  zu verrechnen. Weiters hat der Kunde bei von ihm verschul-
deten Zahlungsverzug die zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendigen Inkassoko-
sten bzw. Rechtsanwaltskosten, in der sich aus der jeweils geltenden Verordnung der zulässigen 
Gebühren für Inkassoinstitute bzw. dem Rechtsanwaltstarifgesetz ergebenden Höhe, zu bezah-
len, soweit diese in einem angemessenen Verhältnis zur betriebenen Forderung stehen. 

10.6 	 Die Solar Graz ist berechtigt eine Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung in dreifacher Höhe des 
voraussichtlich höchsten monatlichen Rechnungsbetrages vom Kunden zu verlangen, wenn auf-
grund offener Forderungen der Solar Graz gegenüber dem Kunden oder aufgrund einer Abfra-
ge aus dem Exekutionsregister oder aufgrund einer sonstigen Bonitätsabfrage zu erwarten ist, 
dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht zeitgerecht nachkommt. Gerät 
der Kunde während sechs Monaten nicht in weiteren Zahlungsverzug wird die Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung rückerstattet. Ist der Kunde im Zahlungsverzug und kommt er nach er-
neuter Zahlungsaufforderung nicht unverzüglich seiner Zahlungsverpflichtung nach, so kann die 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zum Ausgleich nicht bezahlter Rechnungen seitens der 
Solar Graz herangezogen werden. Die Rückerstattung der Sicherheitsleistung erfolgt jedenfalls, 
wenn der Kunde seine Zahlungsverpflichtungen zwei Jahre regelmäßig erfüllt. Bei Beendigung 
des Stromliefervertrages wird die Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung rückerstattet, wenn 
keine offenen Forderungen mehr gegenüber dem Kunden bestehen. Die Sicherheitsleistung 
wird bei Rückgabe mit dem jeweiligen von der Österreichischen Nationalbank verlautbarten 
Basiszinssatz verzinst. Dabei ist der Basiszinssatz, der am ersten Kalendertag eines Halbjahres 
gilt, für das jeweilige Halbjahr maßgebend. 

10.7	 Der Kunde ist nicht berechtigt, mit Gegenansprüchen an die Solar Graz aufzurechnen, außer im 
Fall der Zahlungsunfähigkeit der Solar Graz und außer in jenen Fällen in denen die Gegenan-
sprüche im rechtlichen Zusammenhang mit den Verbindlichkeiten des Kunden stehen und die 
entweder gerichtlich festgestellt oder anerkannt worden sind. 

10.8 	 Der Kunde hat der Solar Graz Änderungen seines Namens, seiner Anschrift, seiner Rechnungs-
adresse, seiner E-Mail-Adresse (bei Online-Services) und seiner Bankverbindung (bei Abbu-
chungsauftrag) unverzüglich mitzuteilen. Erklärungen der Solar  Graz gelten dem Kunden auch 
dann als zugegangen, wenn der Kunde eine Änderung seiner Anschrift nicht bekanntgegeben 
hat und die Solar Graz die Erklärung an die vom Kunden zuletzt bekanntgegebene Anschrift 
sendet (inkl. E-Mail).  

11	 Kündigung
	 Der Stromliefervertrag kann, sofern Bindungsfristen vertraglich nicht vereinbart sind, seitens des 

Kunden – ungeachtet der Bestimmungen von Punkt 8.3 und 14.3 – unter Einhaltung einer zwei-
wöchigen Kündigungsfrist  schriftlich per Brief, Fax, E-Mail oder formfrei elektronisch gekündigt 
werden, sofern die Identität und Authentizität des Kunden sichergestellt ist. Die Solar Graz kann 
den Vertrag, soweit Bindungsfristen nicht vereinbart sind, ohne Angaben von Gründen unter 
Einhaltung einer achtwöchigen Kündigungsfrist kündigen. Sind Bindungsfristen vertraglich ver-
einbart, so ist die ordentliche Kündigung zum Ende des ersten Vertragsjahres und in weiterer 
Folge zum jeweiligen Monatsletzten unter Einhaltung der genannten Kündigungsfrist möglich. 

12	 Haftung
12.1	 Die Haftung der Solar Graz richtet sich nach den Allgemeinen schadenersatzrechtlichen Bestim-

mungen. Im Falle leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung für sämtliche Schäden – ausgenommen 
Personenschäden – ausgeschlossen. Diese Regelungen gelten auch für das Verhalten von Erfül-
lungsgehilfen. 

12.2	 Festgehalten wird, dass Netzbetreiber keine Erfüllungsgehilfen des Lieferanten sind.

13	 Wechsel in der Person des Kunden und Wohnsitzwechsel
13.1	 Ein Wechsel in der Person des Kunden ist nur durch die Beendigung des Stromliefervertrages 

und den schriftlichen Abschluss eines neuen Stromliefervertrages zwischen dem neuen Kunden 
und der Solar Graz möglich. Ungeachtet dessen haftet der bisherige Kunde für alle Verbindlich-
keiten, die im Zeitraum bis zur Beendigung des Vertrages entstanden sind, unabhängig vom 
tatsächlichen Strombezieher.  

13.2	 Erfolgt der Vertragseintritt während eines Abrechnungszeitraumes und unterbleibt eine Able-
sung der Messeinrichtung oder wird der Zählerstand zum Zeitpunkt des Vertragseintritts vom 
Kunden an den Netzbetreiber oder die Solar Graz nicht bzw. nicht korrekt bekannt gegeben, so 
haften der bisherige Kunde und der neue Kunde zur ungeteilten Hand für die Verbindlichkeiten 
aus dem laufenden Abrechnungszeitraums.  

14	 Sonstige Bestimmungen, Energieeffizienz, Änderungen der Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen 

14.1	 Sämtliche Erklärungen und Mitteilungen des Kunden betreffend Änderungen oder Ergänzungen 
des Vertrags und/oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen  bedürfen zu ihrer Wirksam-
keit der Schriftform (Brief, Fax, E-Mail) bzw. können formfrei elektronisch abgegeben werden.  
Erklärungen der Solar Graz werden auch dann wirksam, wenn diese mündlich gegenüber dem 
Kunden angegeben werden. 

14.2	 Der Kunde stimmt zu, dass die Solar Graz die Angebots- und Auftragsinhalte sowie den In-
halt der Errichtungs- und Anschlussverträge, sofern diese anrechenbare Energieeffizienzmaß-
nahmen darstellen, zur Erfüllung ihrer Pflichten entsprechend § 10 EEffG elektronisch erfasst 
und weiter verarbeitet und an die Energieeffizienz-Monitoringstelle zur Anrechnung für die 
Solar Graz melden wird. Der Kunde verzichtet ausdrücklich darauf, die Maßnahme(n) selbst als 
Energieeffizienzmaßnahme(n) entsprechend des EEffG zu beanspruchen sowie diese an Dritte 
zu übertragen, sodass eine Doppelerfassung bzw. Doppelzurechnung iSd § 27 (4) Z 3 EEffG 
ausgeschlossen wird. 

14.3	 Die Solar Graz ist berechtigt, einseitig eine Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
vorzunehmen, und wird diese dem Kunden zeitgerecht und in geeigneter Weise schriftlich oder 
auf Wunsch elektronisch gem. § 80 (2) ElWOG 2010 mitteilen. Widerspricht der Kunde bin-
nen drei Wochen ab Zugang der Mitteilung schriftlich oder formfrei elektronisch, so endet das 
Vertragsverhältnis mit dem Ablauf einer Frist von drei Monaten (gerechnet ab dem Zugang 
der Mitteilung über die Änderung) folgenden Monatsletzten. Widerspricht der Kunde nicht, 
so gilt die Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum bekanntgegebenen Termin 
als vereinbart. Der Kunde wird auf die Bedeutung seines Verhaltens sowie auf die eintretenden 
Rechtsfolgen ausdrücklich hingewiesen.

14.4	 Die Solar Graz ist verpflichtet, das vereinbarte Ausmaß elektrischer Energie durch Veranlassung 
der Einspeisung in der jeweiligen Regelzone, der der Zählpunkt des Kunden zugeordnet ist, zur 
Verfügung zu stellen. Der Kunde wird das vereinbarte Ausmaß elektrischer Energie aus dem 
Netz abnehmen. Für sonstige Pflichten aus dem Vertrag ist der Sitz der Solar Graz Erfüllungsort. 
Die Qualität der vom Kunden aus dem Netz abgenommenen elektrischen Energie richtet sich 
nach der vom – für die Anlage des Kunden verantwortlichen – örtlichen Netzbetreiber zur Verfü-
gung gestellten Qualität. 

14.5	 Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages ungültig oder undurchsetzbar werden, z.B. weil 
die gesetzlichen Regeln oder Vorschriften der Kontrollbehörden geändert werden, so wird die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. 

14.6	 Es gilt österreichisches materielles Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des interna-
tionalen Privatrechts und unter Ausschluss der Bestimmungen des Übereinkommens der Verein-
ten Nationen über Verträge über den Internationalen Warenkauf (UNK).

14.7	 Kundenanfragen und Beschwerden werden im Kundenzentrum der Solar Graz oder telefonisch 
unter der Servicenummer – 0316/8057-1599 – entgegengenommen. Unbeschadet der Zustän-
digkeit der ordentlichen Gerichte kann sowohl der Kunde als auch die Solar Graz Streit- oder 
Beschwerdefälle der Energie- Control Austria vorlegen. 

15	 Grundversorgung 
15.1	 Die Solar Graz wird jene Kunden, die Verbraucher iSd § 1 (1) Z 2 KSchG sind die sich ihr gegen-

über schriftlich oder formfrei elektronisch auf eine Grundversorgung berufen, zum Allgemeinen 
Tarif für Haushaltskunden und zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen mit elektrischer 
Energie beliefern. Der allgemeine Tarif der Grundversorgung für Verbraucher iSd § 1 (1) Z 2 
KSchG ist nicht höher als jener Tarif, zu dem die größte Anzahl der Kunden im Landesgebiet, die 
Verbraucher iSd § 1 (1) Z 2  KSchG sind, versorgt werden. Der Tarif wird auf der Homepage der 
Solar Graz veröffentlicht. Die Allgemeinen Lieferbedingungen gelten auch für Kunden, die die 
Grundversorgung in Anspruch nehmen.

15.2	 Die Solar Graz ist berechtigt, die Belieferung im Rahmen der Grundversorgung  von einer Vo-
rauszahlung oder Sicherheitsleistung in Höhe der Teilbetragszahlung für einen Monat gem. § 77 
(4) ElWOG 2010 iVm § 36b (4) Stmk.ElWOG abhängig zu machen. Gerät der Kunde während 
sechs Monaten nicht in Zahlungsverzug, wird die Sicherheitsleistung gem. § 77 (3) ElWOG 2010 
iVm § 36b Stmk. ElWOG rückerstattet und wird von der Sicherheitsleistung abgesehen, solange 
nicht erneut ein Zahlungsverzug eintritt.

15.3	 Auf Wunsch des Kunden kann anstelle einer Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung ein Voraus-
zahlungszähler (Prepayment-Zähler) zur Anwendung gebracht werden. Die Solar Graz wird die 
zur Einrichtung des Prepaymentzählers erforderlichen Informationen zeitgerecht dem Netzbe-
treiber übermitteln. 

15.4	 Die Solar Graz ist berechtigt, das Vertragsverhältnis zur Grundversorgung aus wichtigem Grund 
durch Kündigung zu beenden. Davon unberührt bleibt das Recht der Solar Graz ihre Verpflich-
tungen aus dem Vertragsverhältnis  zur Grundversorgung für den Fall einer nicht bloß gering-
fügigen und anhaltenden Zuwiderhandlung, z.B. Missachtung mehrmaliger Zahlungsaufforde-
rungen unter Einhaltung des qualifizierten Mahnprozesses gem. § 82 (3) ElWOG 2010 so lange 
auszusetzen, als die Zuwiderhandlung andauert. 

Stand: 15.01.2018


